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Informationen zur Verarbeitung

Ihrer Daten finden Sie auf der

folgenden Internetseite:
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/datenschutz/

Stadt Unna
Dezernat 3
Bereich 61 � Stadtplanung

Per E-Mail an:
Bauleitplanung@stadt-unna.de

23. Änderung des Flächennutzungsplanes und 3. Änderung des

Bebauungsplanes Nr. 08 "Westlich der Kleistraße"

Hier: Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffent-

licher Belange gemäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Ihre E-Mail vom 18. Juli 2023

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus bergbehördlicher Sicht gebe ich Ihnen zu den o. g. Planvorhaben

folgende Hinweise und Anregungen:

Die beiden Planbereiche liegen über dem auf Steinkohle und Eisenstein

verliehenen Bergwerksfeld �Massener Tiefbau I�.

Rechtsnachfolgerin der Eigentümerin dieses Bergwerksfeldes ist die

Littelfuse GmbH, vertreten durch die RAG Aktiengesellschaft (Im Welt-

erbe 10 in 45141 Essen).

Soweit eine entsprechende grundsätzliche Abstimmung mit der o.g.

Rechtsnachfolgerin der Bergwerksfeldeigentümerin nicht bereits erfolgt

ist, empfehle ich, dieser in Bezug auf mögliche bergbauliche Einwirkun-

gen aus bereits umgegangenem Bergbau sowie zu dort vorliegenden
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weiteren Informationen bzgl. bergschadensrelevanter Fragestellungen

Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Möglicherweise liegen der

Rechtsnachfolgerin der Bergwerksfeldeigentümerin auch Informationen

zu Bergbau in dem betreffenden Bereich vor, der hier nicht bekannt ist.

Insbesondere sollte dieser dabei auch Gelegenheit gegeben werden,

sich zum Erfordernis von Anpassungs- oder Sicherungsmaßnahmen zur

Vermeidung von Bergschäden zu äußern. Diese Fragestellung ist

grundsätzlich privatrechtlich zwischen Grundeigentümer*in / Vorhabens-

träger*in und in diesem Falle der Rechtsnachfolgerin der Bergwerks-

feldeigentümerin zu regeln.

Wie dem E-Mailverteiler entnommen werden kann, wurde die RAG Akti-

engesellschaft als Vertreterin der Littelfuse GmbH bereits parallel am

Verfahren beteiligt und um Stellungnahme gebeten.

Unabhängig der vorgenannten privatrechtlichen Aspekte teile ich Ihnen

mit, dass in den hier derzeitig vorliegenden Unterlagen in den beiden

Planbereichen bis in die 1880er Jahre umgegangener Steinkohlenberg-

bau dokumentiert ist. Der verzeichnete Abbau ist dem senkungsauslö-

senden Bergbau zuzuordnen. Die Einwirkungen des senkungsauslö-

senden untertägigen Bergbaus sind abgeklungen. Mit bergbaulich be-

dingten Einwirkungen auf die Tagesoberfläche ist demnach in den Plan-

bereichen nicht mehr zu rechnen und es bestehen aus bergbehördlicher

Sicht keine Bedenken zu den beiden in Rede stehenden Planvorhaben.

Für eventuelle Rückfragen zu dieser Stellungnahme stehe ich Ihnen

gern zur Verfügung.

Bearbeitungshinweis:

Diese Stellungnahme wurde bezüglich der bergbaulichen Verhältnisse

auf Grundlage des aktuellen Kenntnisstandes erarbeitet. Die Bezirksre-

gierung Arnsberg hat die zugrunde liegenden Daten mit der zur Erfül-

lung ihrer öffentlichen Aufgaben erforderlichen Sorgfalt erhoben und



Bezirksregierung
Arnsberg

Abteilung 6 Bergbau

und Energie in NRW

Seite 3 von 3

zusammengestellt. Die fortschreitende Auswertung und Überprüfung der

vorhandenen Unterlagen sowie neue Erkenntnisse können zur Folge

haben, dass es im Zeitverlauf zu abweichenden Informationsgrundlagen

auch in Bezug auf den hier geprüften Vorhabens- oder Planbereich

kommt. Eine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Genauigkeit

der Daten kann insoweit nicht übernommen werden. Soweit Sie als be-

rechtigte öffentliche Stelle Zugang zur Behördenversion des Fachinfor-

mationssystems �Gefährdungspotenziale des Untergrundes in NRW�

(FIS GDU) besitzen, haben Sie hierdurch die Möglichkeit, den jeweils

aktuellen Stand der hiesigen Erkenntnisse zur bergbaulichen Situation

zu überprüfen. Details über die Zugangs- und Informationsmöglichkeiten

dieses Auskunftssystems finden Sie auf der Homepage der Bezirksre-

gierung Arnsberg (www.bra.nrw.de) mithilfe des Suchbegriffs �Behörden-

version GDU�. Dort wird auch die Möglichkeit erläutert, die Daten neben

der Anwendung ebenfalls als Web Map Service (WMS) zu nutzen.

Mit freundlichen Grüßen und Glückauf

Im Auftrag

gez. Sören Wenzig
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Knopik, Ralf

Von: Steiner, Andreas <Andreas.Steiner@bezreg-muenster.nrw.de>  

Gesendet: Mittwoch, 19. Juli 2023 08:54 

An: 61_Bauleitplanung <Bauleitplanung@stadt-unna.de> 

Betreff: AW: FNP 23. Ä und Bebauungsplan Massen Nr. 008; 3. Ä.- Frühzeitige Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Trägern öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB sowie der Gemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

der von Ihnen anvisierte Bereich westlich der Kleistraße liegt in der festgelegten Fluglärmschutz- Tagschutzzone 2 

des Verkehrsflughafens Dortmund. Nach § 5 (1) FluglärmG dürfen in festgelegten Lärmschutzbereichen u. a. 

Kindergärten nur dann errichtet werden, wenn sie den nach § 7 FluglärmG festgesetzten Schallschutzanforderungen 

genügen (§ 6 FluglärmG).  

Sofern diese Vorgaben erfüllt werden, werden aus luftrechtlicher Sicht keine Bedenken gegen diese Planungen 

vorgetragen. 
Viele Grüße, 

 

 

 
 

 

Bezirksregierung Münster 

 

Andreas Steiner 

Dezernat 26 – Luftverkehr 

 

A.- Thaer- Str. 9 

48145 Münster 

Telefon: 0251 411-1448 | Telefax: 0251 411-81448 | E-Mail: andreas.steiner@ brms.nrw.de  

 

www.brms.nrw.de | www.twitter.com/bezregmuenster | 

www.instagram.com/bezregmuenster 
 

Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten durch die Bezirksregierung Münster erfolgt auf der 

Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen. Informationen zum Datenschutz erhalten Sie hier:  

https://www.brms.nrw.de/de/datenschutz/26/index.html 
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Knopik, Ralf

Von: Helmboldt, Heike <heike.helmboldt@dortmund-airport.de>  

Gesendet: Montag, 31. Juli 2023 13:02 

An: 61_Bauleitplanung <Bauleitplanung@stadt-unna.de>; Knopik, Ralf <Ralf.Knopik@stadt-unna.de> 

Betreff: Das Plangebiet FNP 23. Ä und Bebauungsplan Massen Nr. 008; Stellungnahme Flughafen Dortmund 
 

Sehr geehrte Frau Krekeler, 

sehr geehrter Herr Knopik, 

 

vielen Dank für die Möglichkeit einer Stellungnahme. 

Bei dieser Gelegenheit weisen wir auf die Fluglärmproblematik hin. 

Das Plangebiet Bebauungsplan Unna Massen Nr. 08 „Westlich der Kleistrasse“ liegt in Flughafennähe sowohl in der 

Kontrollzone des Verkehrsflughafens Dortmund als auch im Bauschutzgebiet gem. §12 LuftVG.  

Kindertagesstätten sind besonders schützenswert, da die Kinder zum Teil  mittags schlafen. 

 
Das Gebiet grenzt an die Tagesschutzzone 2, in der schutzbedürftige Einrichtungen wie z.B. Krankenhäuser, 

Altenheime und auch Kindergärten grundsätzlich nach dem Gesetz zum Schutz gegen Fluglärm nicht errichtet 

werden dürfen.  

 

Hier ein Auszug aus dem Gesetz zum Schutz gegen Fluglärm: 

„§ 5 Bauverbote (1) In einem Lärmschutzbereich dürfen Krankenhäuser, Altenheime, Erholungsheime und ähnliche 

in gleichem Maße schutzbedürftige Einrichtungen nicht errichtet werden. In den Tag-Schutzzonen des 

Lärmschutzbereichs gilt Gleiches für Schulen, Kindergärten und ähnliche in gleichem Maße schutzbedürftige 

Einrichtungen. Die nach Landesrecht zuständige Behörde kann Ausnahmen zulassen, wenn dies zur Versorgung der 

Bevölkerung mit öffentlichen Einrichtungen oder sonst im öffentlichen Interesse dringend geboten ist.“ 
 

Auch wenn das Plangebiet derzeit nicht in einer gesetzlichen Lärmschutzzone liegt, muss dies bei der Planung 

unbedingt beachtet werden. 

 

Bei Rückfragen kontaktieren Sie mich gerne. 

 
i.A. Heike Helmboldt 
Referentin Nachhaltigkeit & Fluglärmschutz 
Non-Aviation/ Security/ Faciltiy Services 
Dortmund Airport  

Flughafen Dortmund GmbH 
Flughafenring 11 
44319 Dortmund 
Telefon +49.231.9213-203 
Telefax +49.231.9213-202 
https://www.dortmund-airport.de 

Dortmund Airport - Näher als du denkst.  
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Flughafen Dortmund GmbH 
Flughafenring 11 

44319 Dortmund 
Telefon +49.231.9213-01 
Telefax +49.231.9213.125 

 
Sitz: Dortmund 
Registergericht: Amtsgericht Dortmund 
Handelsregister-Nr.: HRB 2491 

Geschäftsführer: Ludger van Bebber 
Aufsichtsratsvorsitzende: Heike Heim 
Bankverbindung: Commerzbank Dortmund, IBAN: DE78 4404 0037 0371 3005 00, BIC: COBADEFFXXX 

 
This e-mail is confidential and may well also be legally privileged. If you have received it in error, you are on notice of its status. Please notify us immediately by reply e-
mail and then delete this message from your system. Please do not copy it or use it for any purposes, or disclose its contents to any other person: to do so could be a 
breach of confidence. Thank you for your co-operation. Please contact us under service@dortmund-airport.de if you need assistance. 







 

 

 

 
 
 
 
 
 
Flächennutzungsplan der Stadt Unna, 23. Änderung  
Bebauungsplan Unna-Massen Nr. 08 „Westlich der Kleistraße“, 3. Änderung 
Ihr Schreiben vom 18.07.2023 
 
 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

für die Beteiligung zu der o.g. Planung bedanke ich mich. 

 

Nach meinem bisherigen Kenntnisstand werden bodendenkmalpflegerische Belange im 

Geltungsbereich der Planung nicht berührt. 

 

Ich mache jedoch darauf aufmerksam, dass wegen der hier gegebenen Situation bei Erdarbeiten 

jeglicher Art bisher nicht bekannte Bodendenkmäler neu entdeckt werden können. 

Deshalb wird aus bodendenkmalpflegerischer Sicht folgender Hinweis gegeben, der zur 

Unterrichtung möglicherweise Betroffener in den Bescheid bzw. in den Bebauungsplan 

aufgenommen werden sollte: 

 

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/oder naturgeschichtliche 

Bodenfunde, d.h. Mauern, alte Gräben, Einzelfunde aber auch Veränderungen und 

Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit, Höhlen und Spalten, aber auch 

Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens aus Erdgeschichtlicher Zeit, Fossilien) 

entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der Stadt/Gemeinde als Untere 

Denkmalbehörde und/oder der LWL-Archäologie für Westfalen, Außenstelle Olpe (Tel.: 

02761 - 93750; Fax: 02761 - 937520), unverzüglich anzuzeigen. Das entdeckte 

LWL-Archäologie für Westfalen - In der Wüste 4 - 57462 Olpe 
 

 

Stadt Unna 

Fachbereich 3 / Planung – Bau – Verkehr  

Bereich 3 – 61 / Planung 

Postfach 2113 

 

 

59411 Unna 

 
 

 

 

 

Ansprechpartnerin: 
Melanie Röring B.A. 
Planbearbeitung 
Tel.:     02761 9375-42 
Fax:     02761 937520 
E-Mail: melanie.roering@lwl.org 
 

LWL-Archäologie für Westfalen 
Außenstelle Olpe 
 

In der Wüste 4, 57462 Olpe 

Telefon: 02761 9375-0 

www.archaeologie-in-westfalen-lippe.de 

Konto der LWL-Finanzabteilung  

Sparkasse Münsterland Ost  

IBAN DE53 4005 0150 0000 4097 06, BIC WELADED1MST 

Servicezeiten: 

Mo.-Do.   8.30 - 12.30 Uhr, 14.00 - 15.30 Uhr 

Freitag     8.30 - 12.30 Uhr 

Az.: 2452rö23.eml 
Olpe, 02.08.2023 



 

 

 

Bodendenkmal und die Entdeckungsstätte sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der 

Anzeige unverändert zu belassen, wenn nicht die Obere Denkmalbehörde die 

Entdeckungsstätte vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet. Die Obere 

Denkmalbehörde kann die Frist verlängern, wenn die sachgerechte Untersuchung oder die 

Bergung des Bodendenkmals dies erfordern und dies für die Betroffenen zumutbar ist (§ 16 

Abs. 2 Denkmalschutzgesetz NW). Gegenüber der Eigentümerin oder dem Eigentümer sowie 

den sonstigen Nutzungsberechtigten eines Grundstücks, auf dem Bodendenkmäler entdeckt 

werden, kann angeordnet werden, dass die notwendigen Maßnahmen zur sachgemäßen 

Bergung des Bodendenkmals sowie zur Klärung der Fundumstände und zur Sicherung 

weiterer auf dem Grundstück vorhandener Bodendenkmäler zu dulden sind (§ 16 Abs. 4 

Denkmalschutzgesetz NW). 

 

Im Auftrag  

gez.                                                        f. d. R. 

Prof. Dr. Michael Baales  

(Leiter der Außenstelle)                          Melanie Röring B.A.  
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30.08.2023

Stellungnahme des Naturschutzbundes Unna (NABU) zum
Flächennutzungsplan der Stadt Unna, 23.Änderung und zum
Bebauungsplan Unna-Massen Nr. 08 "Westlich der Kleistraße", 3.
Änderung   im Rahmen der frühzeitige Beteiligung der Behörden und
sonstigen Trägern öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB sowie
der Gemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrter Knopik,

die in Planung befindliche Fläche befindet sich innerhalb eines nahezu geschlossenen
Gehölzbandes, das aus einem artenreichen Baumbestand, Baumhecken und
Strauchgruppen besteht und krautige Säume und Suzessionsflächen aufweist.
Zusammen mit der aktuell von Hochlandrindern beweideten Wiese, die aufgrund ihres
vorgefundenen Arteninventars einen eher nährstoffarmen und in unserer Kulturlandschaft
somit seltenen Charakter aufweist, stellt dieser Biotop ein hochwertiges Verbundsystem
dar, das sich an der Straße �Zum Freibad� in westlicher Richtung fortsetzt. Dieses
Verbundsystem ist von hoher Bedeutung als Reproduktionsstätte, Rast- und
Nahrungsrevier für zahlreiche Sing-, Greif- und Eulenvögel sowie für Insekten. Es sollte
daher zur Aufrechterhaltung der Biodiversität und der Leistungsfähigkeit der Natur
möglichst wenig durch die geplante Bebauung beeinträchtigt werden. Zwar wird im
Vorentwurf des Bebauungsplans der Erhalt des Grünflächen zwischen dem Bürgerhaus
und der neu für den Gemeinbedarf ausgewiesenen Flächen festgesetzt, doch wir
befürchten, dass es durch die künftige Nutzung als Kindertagesstätte und
Lehrschwimmbad zu einem erhöhten Maß an Störungen der Vogelwelt auf der noch nicht
beplanten Fläche westlich der Grenze des räumlichen Geltungsbereichs kommen wird.

Der Naturschutzbund Unna (NABU), Kreisverband Unna e.V., Ortsgruppe Unna regt
daher an, am westlichen Rand des räumlichen Geltungsbereiches in Nord-Südrichtung
zusätzlich zu den geplanten grünordnerischen Maßnahmen als akkustischen und
visuellen Schutz eine mehrreihige Hecke aus gebietsheimischen Sträuchern zu pflanzen.

Absender dieses Schreibens:
NABU Kreisverband Unna e.V.
NABU-Ortsgruppe Unna
Andreas Förster
Waldstraße 31

59427 Unna

NABU Kreis Unna, Dr. Detlef-Timpe-Weg 1, 59192 Bergkamen

Kreisstadt/ Unna
Stadtplanung
z. Hd. Herrn Ralf Knopik
Rathausplatz 1

59423
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Ein zusätzlicher Grünzug würde darüber hinaus einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz
und zur Luftreinhaltung in dem stark von Straßen- und Luftverkehr beeinträchtigen Gebiet
leisten.

Mit freundlichen Grüßen

Andreas Förster
NABU Ortsgruppe Unna






